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Seit dem 1. Januar 2015 dürfen
die gesetzlichen Krankenkassen
den seit 2009 geltenden Ein -
heitsbeitrag ändern. Jetzt stehen
die Beiträge fest: 65 Kassen ha-
ben gesenkt, 8 Kassen erhöht.
Die Beitragsspanne liegt zwi-
schen 14,6 und 15,9 Prozent. Mit
einem Wechsel können je nach
Einkommen und Beitragssatz
der Kasse bis über 450 Euro im
Jahr gespart werden, meldet 
das Internetportal der Stiftung
Warentest, test.de.
Die 124 gesetzlichen Kranken-
kassen dürfen den bislang gel-
tenden Einheitsbeitrag von 15,5
Prozent senken oder auch erhö-
hen. Ein Wechsel der Kasse kann
dadurch wieder Kosten sparen.
Verdient jemand 4.125 Euro
brutto im Monat, spart er in einer
Kasse mit 14,6 Prozent Beitrags-
satz gegenüber einer mit 15,5
Prozent fast 450 Euro pro Jahr.
Bei 2.000 Euro Verdienst bringt
ein Wechsel immerhin noch ein
Plus von mehr als 200 Euro.

Der Umstieg ist kinderleicht.
Nimmt eine Kasse ab 2015 einen
Zusatzbeitrag, können Versi-
cherte wechseln. Die Frist be-
trägt zwei Monate zum Monats -
ende. Wer noch im Januar kün-
digt, ist also schon ab April in sei-
ner neuen Kasse. Keine Kasse
darf gesetzlich Versicherte ab-
lehnen. 

Alle Informationen zu Beiträgen
und Leistungen von 76 geöff -
neten Kassen, in denen fast 97
Prozent aller Beitragszahler ver-
sichert sind, bietet der Produkt-
finder gesetzliche Krankenkas-
sen unter www.test.de/kranken-
kassen 

Quelle: Stiftung Warentest

65 Kassen senken Beiträge, 8 erhöhen
Ein Wechsel der Kasse kann erheblich Kosten sparen.

statt. Die gemeinsame Vorberei-
tung, Organisation und Durch-
führung des Kongresses ist
bundesweit einmalig. Die Ver -
anstaltung ist zukunftsorientiert
und hat ein hohes Niveau er-
reicht. 2014 wurde erstmals zu-
sätzlich der Studententag inte-
griert, und die Zahntechniker-
Innung Thüringen hatte zum 

ersten Mal eine eigene Aktions-
fläche auf der Dentalausstellung
zum Thema „Das perfekte Foto
am Stuhl –Visuelle Kommunika-
tion zwischen Zahnarzt und La-
bor“. Die nachhaltige Präsenz
der Zahntechniker auf der Den-
talausstellung spiegelt ihr star-
kes Interesse an einer guten Zu-
sammenarbeit wider. 

Quelle: ZIT 
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Doppelpack 
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wettbewerb um die Versicherten
beim Zahnersatz neben den Kol-
lektivverträgen noch Individual-
verträge mit Zahnersatzanbie-
tern zu schließen, die angeblich
Vorteile für die Patienten bringen
sollen. Der Gesetzgeber sieht
solche Verträge an keiner Stelle
vor und die Krankenkassen als
Körperschaften des öffentlichen
Rechts dürfen solche Verträge
daher auch nicht schließen. 
Urteile wie die des Landessozial-
gerichts helfen, gesetzeskon-
forme und klare Vertragsstruk-
turen in der Zahnersatzversor-
gung wiederherzustellen. Sie
sind ein guter Beitrag, die rechts-

widrige Ausnutzung der einsei -
tigen Informations- und Markt-
macht der Krankenkassen ein-
zudämmen.“ 

Quelle: VDZI 

Unzulässige 
Individualverträge
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lung nicht zuletzt durch die im
Jahr 2013 gegenüber dem Vor-
jahr um 4,2 Millionen auf nun-
mehr 89,9 Millionen gestiegene
Zahl der Abrechnungsfälle im
Bereich der konservierend-chir-
urgischen Behandlung. Die Zahl
der behandelnden Zahnärztinnen
und Zahnärzte innerhalb des
Systems der gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV) stieg im
Jahr 2013 – wie in den Vorjahren
– leicht auf etwa 61.000 an. Der
Anstieg der angestellten Zahn-
ärzte überwog auch diesmal den
leichten Rückgang der Praxis -
inhaber, womit sich der Trend zu
größeren Praxiseinheiten fort-
setzte.

Prognoseberichte

Dr. Wolfgang Eßer, Vorstands-
vorsitzender der KZBV: „Eine
flächendeckende, wohnortnahe
und damit zukunftsorientierte

Versorgung durch freiberufliche
Zahnärzte lässt sich nur dann 
sicherstellen, wenn durch ste -
tiges Beobachten und Auswer-
ten des Leistungsgeschehens 
bereits heute der Therapiebe -
darf von morgen bestimmt wer-
den kann. Das Jahrbuch 2014 
liefert für diese wichtige Auf-
gabe des Berufsstandes die not-
wendige Datenbasis. Ab dem
Jahr 2015 wird die KZBV dann
einen regelmäßigen Bericht 
zum Versorgungsgrad vorlegen,
verknüpft mit einer bundeswei-
ten Prognose für die Entwick-
lung von Versorgungsdichte und
-struktur. Dies wird uns in die
Lage versetzen, mögliche Eng-
pässe frühzeitig zu erkennen, im
Rahmen der Möglichkeiten der
Selbstverwaltung gegenzusteu-
ern und dem Gesetzgeber bei 
Bedarf Vorschläge zur Ände -
rung der Rahmenbedingungen
zu unterbreiten.“ 

Quellen: ots, Kassenzahnärzt -
liche Bundesvereinigung 

Verstärkte Betreuung
Pflegebedürftiger  
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